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PATIENTEN BERICHTEN:„Endlich kann ich wieder
problemlos schreiben“

Ein 62-jähriger Ex-Polizist litt an tauben
Händen und Schmerzen. Eine Behandlung mit
eigenem Blutplasma schlug voll bei ihm an.

Schon seit einiger Zeit
habe ich beide Hände
kaum mehr gespürt, im

rechten Arm hatte ich noch
dazu Schmerzen und konnte
daher nicht mehr gut schla-
fen“, beschreibt Manfred
Ochs. „Münzen aus derMit-
telkonsole des Autos zu neh-
men war genauso unmöglich
wie etwas zu unterschreiben,
weil ich den Kugelschreiber
nicht gefühlt habe. Beim Es-
sen sindmir zudemoftLöffel
oder Gabel aus der Hand ge-
fallen“, erinnert sich der
pensioniertePolizist.

Eine weitere Operation
wollte er nicht
Nachdem er 2019 einen Ein-
griff an derWirbelsäule über
sich ergehen lassen musste,
suchte er dieses Mal nach
einer anderen Lösung. Seine
Tochter stieß dann zufällig
auf dieEigenblut- bzw.ACP-
Therapie. Unter ACP ver-
steht man „autolog conditio-
niertesPlasma“.

„Dabei werden die betrof-
fenen Stellen mit Eigenplas-
ma behandelt. Die enthalte-
nen Wachstumsfaktoren be-
einflussen den Heilungsvor-
gang positiv. Es kommt zu
einer Verbesserung von
Schmerzverlauf und Beweg-
lichkeit“, erklärt Dr. Steven
K.Moayad, Facharzt für Or-
thopädieausWien.
Diese Form der Therapie

kann bei verschleißbeding-
ten Gelenkbeschwerden,
Sehnenverletzungen, Arth-
rose, Bandscheibenvorfäl-
len, wirbelsäulenbedingten
Nervenschädigungen, chro-
nischen Kreuzschmerzen
undmehreingesetztwerden.
Nach eingehenden Unter-

suchungen stand fest, dass
ManfredOchs’Beschwerden
auf eingeengte Nerven der
Halswirbelsäule zurückzu-
führen waren und eine ACP-
Therapie möglich wäre. Ge-
sagt, getan. „Dafür wird dem
Patienten kurz vor der Be-
handlung eine kleine Menge

soll. Erst dann spritzt der
Orthopäde das ACP. Bei
Herrn Ochs wurde das Blut-
plasma an der Halswirbel-
säuleangewendet.
Bereits am Tag nach der

ersten Behandlung im
Herbst 2020 bemerkte er,
dass „sich etwas tut“. Von
Tag zu Tag besserten sich
seine Beschwerden. „Nach
der dritten Eigenblutbe-
handlung spürte ich die Fin-
ger meiner linken Hand wie-
der gut und konnte sogar
Münzen vom Boden aufhe-
ben. In der rechtenHandwar
zwar eine Resttaubheit ge-
blieben, aber der Schmerz
endlich weg und Schreiben
langsam wieder möglich“,
zeigt sich der 62-Jährige zu-
frieden.

Mag.MonikaKotasek-Rissel

Blut abgenommen und im
Anschluss fünf Minuten mit
1500 Umdrehungen proMi-
nute zentrifugiert. Dadurch
trennen sich die einzelnen
Bestandteile. Das Plasma
wird dann innerhalb einer
halben Stunde nach Entnah-
me injiziert“, berichtet der
Orthopäde.
Unter CT-Kontrolle
wird Plasma gespritzt
Dabei liegt der Patient auf
demRücken undwird in eine
CT-Röhre geschoben.
Schritt für Schritt bringt der
Arzt so unter laufender CT-
Kontrolle die Nadel in den
Nervenkanal und an den
Nerv heran. Danach kont-
rolliert er mit einem Kont-
rastmittel, ob die Nadel auch
genau dort ist, wo sie sein

Dr. Steven K. Moayad, Facharzt fürOrthopädie
amOSZM (Orthopädie und Schmerztherapie,
ZentrumMeidling),Wien

Um Plasma zu gewinnen, wird etwas Blut zentrifugiert

ManfredOchs zeigt seine wiedergewonnene Fähigkeit

EIGENBLUT-
THERAPIE

DR. MED.
THOMAS KLEIN

Vitalstoff-Wissen
aktuell

Stören Krämpfe Ihre Nachtruhe?

DieUrsache von
Schlafproblemen
kannmitunter
ein Mangel an
Mineralstoffen sein

Rund 40% der Bevölke-
rung werden von
nächtlichen Waden-

krämpfen geplagt, wobei
Ältere, Schwangere, Diabe-
tiker, Stressgeplagte oder
sportlich Aktive öfter da-
von berichten. Bei sehr
häufigem Auftreten medi-
zinisch abklären lassen!
Wenn – wie in den aller-
meisten Fällen – eine Er-
krankung ausgeschlossen
wird, liegt sehr wahrschein-
lich eine Unterversorgung
anMineralstoffen vor.

Beschwerden
statt Erholung
Viele kennen das: Mitten
in der Nacht wird man
plötzlich von einem
schmerzhaften Ziehen in
der Wade geweckt. Das
Bein ist hart und ver-
krampft. Jetzt aufstehen
und die Beinmuskulatur
dehnen, bis der Krampf
nachlässt. Doch das Pro-
blem ist damit nicht gelöst.
Schließlich sind die meis-
ten Menschen dann hell-
wach und die Nachtruhe ist
dadurch wenig erholsam.

Verluste durch
Schwitzen im Sommer
Damit sich die Muskelfa-
sern nach jedem Zusam-
menziehen wieder entspan-
nen können, brauchen sie
insbesondere Magnesium.

Aber auch Kalium ist hier
unerlässlich! Wenn diese
beiden Mineralstoffe im
Gleichgewicht sind, unter-
stützen sie im Zusammen-
spiel eine beschwerdefreie
Muskeltätigkeit. In der Er-
nährung deshalb auf gute
Magnesium- und Kalium-
zufuhr achten. Besonders
nach starker körperlicher
Anstrengung und intensi-
vem Schwitzen kommt es
oftmals zu Verlusten. Was
die wenigsten wissen:
Stress ist ein wahrer Ma-
gnesium-Räuber.

Am besten ganz gezielt
entgegenwirken
Um den Mineralstoffhaus-
halt ausgewogen zu halten,
können Kombinationsprä-
parate mit Magnesium und
Kalium sinnvoll sein. In
der Apotheke sind sie in
verschiedenen Formen er-
hältlich, etwa als Tabletten
oder Brause. Letztere hat
den Vorteil, dass die Mine-
ralsalze im Wasser aufge-
löst und so vom Körper
rasch aufgenommen wer-
den.
Als Ergänzung können

auch Antioxidantien aus
Traubenkernen wirksam
sein. Sie helfen, freie Radi-
kale abzufangen, die bei
einem Muskelkrampf ent-
stehen. Bewährt hat sich
zudem L-Carnitin, das

Ein unschönes
Erwachen aus
demTraum.

Fettsäuren in die „Kraft-
werke“ der Zellen trans-
portiert. Die gewonnene
Energie hilft den Muskeln,
sich in der Nacht zu erho-
len und so am nächsten

Tag wieder die gewohnte
Leistung zu erbringen.

Dr. Thomas Klein,
Gesundheitsexperte
und Ratgeberautor
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